
code of conduct

1 

Verantwortung

Wir übernehmen Verantwortung für unser Handeln, unsere Ent-

scheidungen, unsere Sprache und unsere Entwicklung - individuell und 

gemeinsam. Wir reflektieren Kritik und streben eine Transformation an. 

Die Verantwortungsübernahme steht im Einklang mit unseren 

festgelegten Werten. Wir verfolgen aktuelle Diskurse, prüfen unsere 

Privilegien und hinterfragen fortwährend Verhaltensmuster, um einen 

gemeinsamen Austausch und Prozess zu fördern.

*

Dieses Dokument ist ein Handlungsleitfaden für unsere 
Zusammenarbeit, der sich in einem stetigen 
Reflexionsprozess befindet. Die Werte haben keine 
bestimmte Reihenfolge. Stand 01. Januar 2023.

*

2 

Entwicklung

Wir lernen und verlernen voneinander in unserem eigenen Tempo. Dabei 

steht der regelmäßige Austausch innerhalb des Teams und darüber 

hinaus mit anderen Initiativen im Vordergrund. Wir informieren uns 

fortwährend über awarenessspezifische und angrenzende Themen und 

bilden uns weiter. Unsere Arbeitsstrukturen entwickeln wir im Sinne des 

Abbaus von Hierarchien und der Förderung von Diversität stetig weiter. 

Wir haben einen Anspruch an die Überprüfung unserer Werte, die 

kritisiert, hinterfragt und gemeinsam verändert werden dürfen.

3 

Reflexion

Wir reflektieren unsere Positionen im Zwischenmenschlichen und auch 

als Organisation in der Gesellschaft. Wir setzen uns mit uns selbst 

individuell auseinander, übernehmen Verantwortung für unsere Rollen,  

kennen unsere Interessen, Stärken und Ziele und ziehen regelmäßig 

Fazit. Wir gleichen ab, ob unsere Werte und Auffassungen weiterhin dem 

Zeitgeist entsprechen. Wir lernen von betroffenen Personen, 

marginalisierten Gruppen und Expert*innen innerhalb von Projekten und 

Zusammenarbeit.

1 | 4



4 

Achtsamkeit

Wir achten auf unsere eigenen physischen und mentalen Grenzen. Wir 

kommunizieren diese gewaltfrei. Mit den Grenzen anderer gehen wir 

respektvoll um. Wir hören aktiv und empathisch zu. Wir werten und 

interpretieren nicht, wir fragen nach. Wir kreieren gemeinsam eine 

Fehlerkultur, indem wir wertschätzend miteinander umgehen.

5 

Kommunikation

Wir kommunizieren auf Augenhöhe. Das bedeutet für uns gender-

sensibles, diskriminierungsfreies, barrierefreies und inklusives Sprechen, 

Schreiben und Handeln. Wir erfragen Wissensstände und erklären 

Fachbegriffe. Wir schließen nicht von unserem eigenen Kenntnisstand 

und unseren vorangegangen Erfahrungen auf die der anderen. Wir sind 

uns unsere Perspektive bewusst, aus der wir sprechen. Wir sind 

transparent mit unserem Prozess und erfragen aktiv Feedback und Kritik.

6 

Zuverlässigkeit

Wir führen Aufträge verantwortungsvoll und qualitativ hochwertig aus. 

Das bedeutet für uns eine realistische Einschätzung von Angeboten und 

eine klare Angabe von Leistungen. Wir halten uns an Absprachen und 

sind verfügbar für unsere Partner*innen. Erreichbarkeiten werden unter 

Kolleg*innen abgesprochen, Pünktlichkeit bei Terminen ist für uns 

selbstverständlich. 

7 

Selbstbestimmtheit

Jede Person im Team arbeitet eigenverantwortlich. Ihr wird zugestanden, 

innerhalb der abgesprochenen Rahmen eigene Prioritäten zusetzen, sich 

auszuprobieren und ihren Interessen nachzugehen. Jede Person darf 

den Verein und die Projekte mitgestalten, die Rollen sind flexibel und 

wandelbar. Arbeitszeiten werden individuell festgelegt und richten sich 

nach der physischen und mentalen Verfassung. Jede Person genießt 

das Vertrauen, im Sinne der gemeinsam festgelegten Werte zu handeln.
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8 

Glaubwürdigkeit

Wir sind überzeugt von der Gemeinnützigkeit und Sinnhaftigkeit hinter 

unserer Arbeit und treffen Entscheidungen zugunsten unserer Werte. Wir 

stehen hinter den Inhalten, die wir vermitteln, überprüfen und sichern ihre 

Qualität. Wir spiegeln das, was wir anderen raten, auch im eigenen Team. 

Wir fördern Perspektivenvielfalt und reduzieren Produktivität zugunsten 

von Diversität und verantwortungsvollem Handeln. Mit all unseren 

Prozess sind wir transparent nach innen und außen.
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9 

Soziale 
Nachhaltigkeit

Unsere gemeinnützige Arbeit schafft einen Mehrwert für die 

Gesellschaft, indem wir Prozess der Reflexion, Bildung und 

Verhaltensänderung anstoßen. Wir bauen auf vorhandenes Wissen auf 

und systematisieren es für eine Wiederverwendung. Wir arbeiten 

kompetenzbasiert und schaffen einen Raum für Entwicklung und Lernen 

von einzelnen Teammitgliedern. Wir sorgen darüber hinaus für faire 

Arbeitsbedingungen und Entlohnung. 

10 

Zuversicht

Wir glauben an eine bessere Gesellschaft, in der wir gemeinsam 

Verantwortung übernehmen und mit unserem Handeln sicherere Ort 

schaffen können. Mit unserer Arbeit tragen wir dazu bei, die 

Veranstaltungslandschaft diskriminierungsärmer zu gestalten. Wir 

streben realistische Ziele an und feiern Erfolge. Mit unserer positiven 

Grundhaltung und Ausstrahlung bestärken wir Auftragnehmer*innen 

auch ob kleiner erreichter Meilensteine.

11 

Gemeinschaft

Wir tauschen uns regelmäßig mit anderen Initiativen und Awareness-

akteur*innen aus. Diese unterstützen wir, indem wir die weiterempfehlen, 

gemeinsame Projekte initiieren, Wissen teilen und Quellen sichtbar 

machen. Wir nehmen an Netzwerktreffen teil. Wir bieten kleineren 

Unternehmen günstigere Preise an und ermöglichen Zugänge, 

unabhängig von Diversity Kategorien. Der fortwährende Dialog innerhalb 

des Vereins ermöglicht uns mit unserem Prozess nach außen 

transparent zu sein.
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12 

Wertschätzung

Wir sind an einer guten Zusammenarbeit interessiert, mit der sich alle 

wohlfühlen. Wir verhalten uns zugewandt und wertschätzend, in 

Feedbackgesprächen geben wir gegenseitige, fundierte und sachliche 

Kritik. Wir feiern unsere erreichten Ziele und empowern uns zu 

Selbstwirksamkeit. Die Anerkennung von existierendem Wissen, 

investierter Arbeit und bemühender Auseinandersetzung sind uns 

wichtig.

13 

Machtkritik

Wir sind in bewusst, dass wir in einem patriarchalen, kapitalistischem 

System leben und agieren, welches zugunsten von privilegierten 

Menschen ausgerichtet ist. Wir arbeiten am Abbau von Hierarchien und 

Machtgefällen sowohl zwischenmenschlich als auch gesamt-

gesellschaftlich. Wir üben Kritik an machtausübenden, gewaltvollen 

Personen, Institutionen und Organisationen.

14 

Intersektionalität

Wir sind uns bewusst, dass sich verschiedene Diskriminierungsformen 

gegenseitig bedingen und verstärken. In unserer Zusammenarbeit 

berücksichtigen wir die Mehrdimensionalität von Unterdrückung. Wir 

beachten, dass jemand, der diskriminiert wird auch gleichzeitig 

diskriminieren kann.

15 

Betroffenen-
zentriertheit

Unsere Arbeit richtet sich an den Bedürfnissen von betroffenen 

Personen aus. Wir erkennen ihre Perspektiven an, schenken ihren 

Erfahrungen Glauben und unterstützen sie in ihren selbstwirksamen 

Entscheidungen. In unsere Prozessen wollen wir Betroffene integrieren, 

indem wir mit ihnen und nicht über sie sprechen. Wir fördern und fordern 

Strukturen, in denen möglich wird, dass die Interessen der betroffenen 

Personen umgesetzt werden.


